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* Moderne deutsche Vaterlandsliebe .
» Muth hatte Ulrich von Hutten , Alles , selbst das
Gefährlichste , zn unternehmen . So hatte er als
geübter Ritter einst fünf Franzosen , die
von dem Kaiser u n e h r e r b i e t i g gespro¬
chen , zugleich im Zweikampf besiegt."

Fr . Schlegel : Vorlesungen über neuere Geschichte.

Kein Volk der Weltgeschichte hat das Vaterland » » d die Liebe zu ihm
höher und reiner aufgefaßt , als das deutsche . In ihm dachte und halte eö
alles Hohe und Herrliche , alle Freuden der Erde : oä - Besitzthum hieß eS ihm ,
den » außer demselben gab cS nichts BesitzenswertheS mehr , sah ' es nur Elend

( slileuti -Ausland ) . Daher galten ihm die Ehren des Vaterlandes höher als
Gut und Blut , und daher seine eigenthümlichen Strafen für deren Verrath .

Wie viel anders ist es jetzt ! Bei wie Vielen gilt nicht Deutschland für
die Schatzkammer aller Borniertheit und Ungerechtigkeit , als das Land der
Willkür . Frankreich dagegen — das Land der bestorganisirleu geheimen Po¬
lizei in Europa , daS Land der gesetzlichen Sklaverei ( in seinen Kolonien ) , das
Vaterland der Königsmörder u . der Guillotine — Frankreich ist ihnen das
Land jeglicher Zivilisation und der Freiheit . In seiner Hauptstadt leben an
80,000 Deutsche , die sich ihrer deutschen Muttersprache schämen und der edlen

Abkunft . Wo bleiben da die deutschen Ehren ?
»Der war ' ein Narr , der schiffen wollt ' :
Obschon das Schiff war ' voller Gold ,

Sollt ' aber gch 'n in Stücken .
Also deutsch Herz und welsches Maul ,
Ein starker Mann und lah in er Gaul

Zusammen sich nicht schicke n . «
( Philander v . Sittewalt ' S Gesicht. )

Ja daS deutsche Ehrgefühl geht oft so weit , daß man mit Wohlgefallen
zuhört , wenn der Ausländer auf deutschem Grund und Boden auf Deutsch¬
lands Einrichtungen , Behörden und Vertreter Schmähungen häuft , ja ihm
noch freundschaftlichst beisteht . Wie anders verfuhr Hutten zu Viterbo mit

jenen fünf Franzosen , die seines Kaisers Ehren antasteten ! — Doch hiermit
noch nicht genug , entblöden sie sich nicht , französische und englische Blätter zu
benutzen , um dem eigenen Vaterland Hohn zu sprechen , wie noch jüngst ein

solcher Vaterlandsfreund ein straßburger Blatt für sein Gift benutzte . Gefällt
eS aber nun gar einem solchen modernen Weltschneider nicht in Deutschland ,
kann er mit seinen Verbesserungsplanen der vaterländischen Zustände nicht
recht vorwärts komme » , so wandert er feiger Weise aus , und schifft vater¬
landsflüchtig und europamüd über die große Pfütze hinüber nach jenem ge¬
lobten Lande deS LynchgesetzeS und deS Sklavenhandels , oder geht — vater -

landSverrätherisch —
»auf jene linke Seite ,
wo Deuschlands Treu ' vergeht, "

zu Deutschlands Erbfeinden , um von dort aus mit gallischer Hülfe Deutsch¬
lands Ehrensäulen zu beschmeißen . Und dies Verfahren heißt noch ein deut¬

sches Blatt gut !
» Saget Winde ,
Wo ich finde

Noch vom ächten deutschen Blut ?
Redet ihr , die ewig schweifend,
Berg und Meer im Fluge streifend.
Nimmer weilt und nirgends ruht ! «

Deutschland .
^ . Karlsruhe , 25 . Januar . Unserer Zusage gemäß fahren wir in

der Mittheilung über die Einrichtungen von Suppenanstalten in den

größern Orten des Landes fort , um dadurch denjenigen Gemeinden , welche

solche zu errichten die Absicht haben , die nöthige Anleitung an die Hand zu
geben . Wir lassen heute eine übersichtliche Beschreibung der Suppenanstalt
in Karlsruhe folgen .

1 ) Die hiesige Suppenanstalt steht unter dem dahier bestehenden Frauen¬
verein , dessen oberste Leitung der jeweiligen Vizepräsidentin zukömmt , welch '

Letztere aber wieder zur Besorgung der nölhigen geringeren Verwaltungsge¬
schäfte eine sogenannte Vorsteherin der Suppenanstalt aus der Zahl der Aus¬
schußmitglieder aufstcllt . Diese selbst hat wieder einige Bereinömitglieder un¬
ter sich, welche täglich damit abwechseln , in dem Lokale der Suppenanstalt sich
einzufinden , um hier am Orte selbst die nothwendige Leitung beim Kochen ,
AuStheilen und Verrechnen der Suppen zu führen .

2 ) DaS bei der Suppenanstalt eigentlich angestellte Personal aber besteht :
u) aus einem Werkmeister , d ) aus 2 Köchinnen .

3 ) DaS Lokal der Suppenanstalt , i » einem Speisesaal und einer Küche
bestehend , ist Eigenthum der hiesigen Stadt , deren Gemeinderath für die ge¬
hörige Instandhaltung desselben , so wie der größeren Gerätschaften , wie Koch¬
kessel u . s. w . , die er selbst anschafft , zu sorgen hat .

4 ) Die Thätigkeit der unter 1 und 2 erwähnten Personen äußert sich
nun in folgender Weise : a ) Die Vizepräsidentin deS FrauenvereinS besorgt
meistens nach vorheriger Besprechung mit dem Ausschüsse den Ankauf der in
größeren Quantitäten erforderlichen Gegenstände , z . B . des Holzes , der Kar¬
toffeln und Früchte u . s. w ., und schließt für diesen Zweck giltige Verträge mit
den Lieferanten . Außerdem steht ihr daS Recht zu , das Personal der Suppen -
Anstalt anzustellen und dasselbe geeigneten Falls , wo cs nämlich nach dem be¬
stehenden Dienstvertrage angeht , wieder zu entlassen . Ii ) Die Vorsteherin der
Suppenanstalt hat zunächst dafür zu sorgen , daß die Aussichtsdamen die ihnen
zugcwiesenen und angenommenen Wochentage gehörig einhalten , und daß die
einzelnen Armen die ihnen zugewiesenen Suppen richtig erhalten . Auch hat
sie daS Recht und die Pflicht , die im Ausschuß berathenen Anordnungen , die
sich auf die Suppenanstalt beziehen , in Vollzug zu bringen , und geringere ,
daS Wesen derselben nicht berührende und die schon bestehenden Einrichtun¬
gen nicht aufhebende , ihr zweckmäßig scheinende Vorkehrungen zur bessern

und leichtern Ausführung deS Zweckes der Suppenanstalt zu treffen , v ) Die

täglich im Lokale anwesende Aussichtsdame prüft die Suppen , vergleicht deren

vorgeschriebenen Stoffverbrauch mit dem wirklich aufgewendete » , nimmt die
Billete in Empfang und weist hiernach die Köchin , welche die Suppen auS -

zutheilen hat , an , die im einzelnen Falle nöthigen Suppen abzugeben ; über¬
haupt leitet sie alle während ihrer Anwesenheit erforderlichen Geschäfte und

zählt am Schluffe in Gemeinschaft mit der auSthcilenden Köchin und des
Werkmeisters die verbrauchten Billete , berechnet den etwa noch übrig gebliebe¬
nen Suppenrest und trügt das Ergebniß dieser Rechnungen in ein besonderes
Buch ein , worin sie zugleich für den nächsten Tag einschreibt , welche Suppen
und wie viel u . s. w . gekocht werden soll , ck) Der Wirkungskreis deS Werk¬
meisters besteht darin , daß er — da keine Suppe ohne Vorzeigen eines Bil -
letS abgegeben wird — denjenigen , welche Suppe begehre » , Billete abgibt ,
und zwar theils gegen Bezahlung , theils nach vorgängiger Bezeichnung der

fraglichen Personen unentgeldlich . Da er jedes abgegebene Billet in die er¬
forderliche Rubrik einträgt , so muß am Ende der SuppenauStheilung die
Summe der von ihm ausgezeichneten Billete mit den wirklich auSgetheilten
Suppen übereinstimme » . Neben dieser Billetabgabe führt er die Rechnung
über die kleineren Ausgaben , welche für die Suppenanstalt erforderlich sind ,
und hat über alle ihm vorkommenden Geschäfte ( Ausgaben und Einnahmen )
ausführliche Rechenschaft beizulegen , v ) Mit der Suppenanstalt stehen na¬

türlich in der nächsten Berührung die beiden Köchinnen , welchen gemeinschaft¬
lich die zur Suppenvorbereitung erforderlichen Geschäfte , wie das Schälen der

Kartoffeln , Auslesen der Früchte rc . , so wie die Reinigung deS Lokals und der

Gerätschaften obliegt . Die eine derselben , welche gewissermaßen über der
andern steht , hat die Vorräthe , welche überhaupt bei der Suppenanstalt Vor¬
kommen , im Verschluß und ist für deren richtige Verwendung verantwortlich ,
kann aber nur unter Beisepn der zweiten Köchin eine gewisse Quantität von

derselben wirklich zur Suppenbereitung herausnehmen , so, daß sogleich ersicht¬
lich ist, wenn sie einen größeren Verbrauch aufrechnen würde , als eS in der
That geschah . Eine besondere Instruktion regelt daS hier zu beobachtende
Verfahren näher . Ausschließlich steht auch der ersten Köchin zu , die kreuzer¬
weise nöthigen Ausgaben , wie für Grüns , Kienholz u . s. w . zu besorge », wäh¬
rend die zweite Köchin in der Zeit , wo jene die Suppen auStheilt , die Schüs¬
seln u . s. w . nach gemachtem Gebrauche durch die Suppenabnehmer sogleich
wieder zu sammeln und zu reinigen hat .

5 ) WaS nun die Verrechnung bei der ganzen Anstalt betrifft , so geht
diese zum Theil schon aus dem bereits Angegebenen hervor ; doch muß noch
bemerkt werden , daß sämmtliche bei derselben betheiligte Personen nur durch
Quittungen , welche von den betreffenden Zahlungsberechtigten ausgestellt seyn
müssen , ihre wirklichen Ausgaben bescheinigen können , und daß über sämmt -
liche Ausgaben und Einnahmen der Rechnungsführer deS FrauenvereinS in
der Form , welche bei allen öffentlichen Anstalten eingeführt ist, Rechnung zu
führen und einen Bericht hierüber zu stellen hat . Damit auch hier die übliche
Kontrole eingehalten werde , so sind dann die von dem Rechnungsführer vor¬
gelegten Bücher einer Revision durch einen anderen Sachverständigen un¬
terworfen .

6 ) Gegenwärtig werden täglich an 800 Suppen auSgetheilt , u . zwar 280
unentgeldlich vom Frauenverein und 50 von der Armenkommission ; die übri¬
gen werden verkauft . Zu den ersteren kann Jeder vorgeschlagen werden , wo¬
gegen aber derselbe nur dann Suppen erhält , wenn nach genauer Erkundi¬

gung hervorgeht , daß er derselben wirklich bedürftig u . sonst der Unterstützung
würdig ist. Eine Portion Suppe , welche fast 2 Schoppen hält , kömmt den
Frauenverein jetzt höher als 3 kr. , derselbe gibt aber die Portion zu 2 kr . ab ,
somit haben die Suppenkäufer aus Kosten deS FrauenvereinS einen sichtlichen
Vortheil , den der Verein sonach aus seinen Mitteln den Armen indirekt als
Almosen zukommen läßt . — „ Verschiedene Suppenrezepte werden wir in
unserer nächsten Nummer mittheilen . "

AuS Engen , 16 . Januar , berichtet die „ Freiburger Zeitung " , chaß
vor wenigen Wochen Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog der durch Hagelschlag beschädigten Gemeinde Hetlingen das nicht unbedeu¬
tende Geschenk von 300 fl . aus Höchstihrer Handkasse zugehen ließen , und
schon vor einigen Tagen wieder allergnädigst geruht haben , der Gemeinde
Biesendorf die fürstliche Unterstützung von 200 fl . zu übersenden , um dieselben
unter die Bedürftigsten der Gemeinde vertheilrn zu lassen , welche gleichfalls
durch Hagelschlag Schaden gelitten hat . Diese Beweise deS menschenfreund¬
lichen Wohlwollens unseres erhabenen Regenten verdienen allen LandeSbewoh -
nern bekannt zu werden ; sie sind der zuverlässigste Bürge , daß Baden - Un «
terthanen in ihrem allgcliebten Großherzog mit Recht einen LandeSvater
im wahren Sinne deS Wortes verehren .

Vom Niederrhein , 19 . Januar , wird dem „TageSherold " ge¬
schrieben : SeineKönigliche Hoheit der Grobherzog und die
Herren Markgrafen Wilhelm und Maximilian als StandeSher -
ren von Salem , Petershausen , Herdwangen , Hiltzingen und Zwingenberg ha¬
ben Sich allergnädigst bewogen gefunden , den bei der Domänen - und Forst¬
verwaltung dieser Herrschaften angestellten Subalterndienern eine TheurungS -
znlage zu bewilligen . Möchte dieses schöne Beispiel fürstlicher Fürsorge auch
anderwärts Nachahmung finden und so der Kittern Noch einer großen Zahl
von Familien dort gesteuert werden , wo die Armuth um so härter » . schmerz¬
licher gefühlt wird , weil sie eine verschämte Armuth ist.

/ . Frankfurt a . M . , 24 . Jan . ( Korresp . ) Unsere gegenwärtige Le¬
gislatur huldigt in ihrer Majorität entschieden dem Grundsitzc der Oeffent -
lichkeit . In der gestrigen Sitzung wurde ein abermaliger Schritt gethan , die¬
sem Grundsätze eine weitere Geltung zu verschaffen . Bei Gelegenheit der Be -
rathung des «tatu « exiAontiae ( unseres Ausgabenbudgets ) wurde der Antrag
gestellt , daß das Ausgabenbudget fortan vollständig in allen seinen Theilen
durch Abdruck in dem zur Veröffentlichung bestimmten AuSzuge auS den Pro¬
tokollen der gesetzgebenden Versammlung zur Kenntniß der gesammten Bürger¬
schaft gebracht werde . ES schien dieser Antrag bloS dem Grundsätze selbst
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zulieb gestellt zu seyn ; denn auch seither ist eS , trotz deS Mangels einer solchen
Veröffentlichung , und obschon die Sitzungen deS gesetzgebenden Körpers bei

geschlossenen Thüren stattfinden , für Diejenigen , die ein Interesse an dieser An¬
gelegenheit nahmen , keineswegs eine schwierige Sache gewesen , alle etwa ge¬
wünschte Aufklärung über die verschiedenen Posten des Ausgabenbudgets zu
erhalten . Die Debatte über jenen Antrag wurde mit großer Lebhaftigkeit ge¬
führt . Die Proposition wurde von mehren Seiten bekämpft ; sie wurde von
den Gegnern vornehmlich aus dem Grunde für nicht räthlich erklärt , weil

angenommen werden könne , daß eine Verwirklichung dieses Antrages dann
bald in konsequenter Anwendung des Prinzips auch einen anderen aus Ver¬
öffentlichung des EinnahmebudgetS herbeiführen dürfte , die aber überwiegender
Gründe wegen nicht statthaft erscheine . Daß eine Veröffentlichung des Ein¬
nahmenbudgets annoch nicht räthlich sey , wurde auch von den Vertheidigern
jenes Antrages anerkannt , diesem Grunde aber nicht die Bedeutsamkeit eines
entscheidenden Hindernisses für eine Veröffentlichung des AnSgabenbudgets
beigelegt . Der Antrag wurde mit einer Majorität von nur einer
Stimme angenommen . — Privatmittheilungen , die man hier aus Paris
von gewöhnlich gut unterrichteter Seite erhalten , erklären daö Gerücht von
der Wahrscheinlichkeit eines baldigen Rücktrittes deS Hrn . Guizot für durchaus
grundlos ; die Politik deS Hrn . Guizot sey nicht nur der Zustimmung des
HofeS , sondern auch einer weit überwiegenden Majorität in beiden Kammern
gewiß ; ein Ansinnen von Seiten Lord Palmerston 's , die Entfernung Hrn .
Guizot ' S, znm Preise einer Wiederherstellung der guten Beziehungen zwischen
Frankreich und England , eintreten zu lasse » , habe in keiner Weise stattgefunden ,
und eine so plumpe Einmischung in Frankreichs Verwaltung , würde sie ver¬
sucht werden , dürfte keine andere Aussicht haben , als die auf eine energische
Zurückweisung . — In unserer Effektensozietät hatte heute nicht unbelangreiches
Geschäft in spanischen Fonds und in Eisenbahnaktien Statt . Spanische Effek¬
ten blieben abermals etwas matter . Eisenbahnaktien dagegen erfuhren , in
Folge höherer Notirungen aus Wien , einige PrciSbesserung . Es schloffen
Ardoins 23 ' /, . spanische inländische 3proz . Rente 29 */ , L V^ , berbacher Eisen¬
bahnaktien 94V , G . , 95 P ., Friedrich - WilhelmS -Nordbahnaktien 75 ' /, , Tau -
nuSeisenbahnaktien 379 , badische 35 Guldenloose 35 ' /» -

Dresden , 2l . Jan . ( D . A . Z . ) So eben ist die feierliche Eröffnung
deS nun beginnenden außerordentlichen Landtags vorüber , welche in dem zu
diesem Zwecke eingerichteten und einfach geschmückten Saale der zweiten Kam¬
mer bei gefüllten Tribünen stattfand . StaatSminifter v . Könneritz eröff¬
net « als königlicher Bevollmächtigter mit folgender Rede den außerordent¬
lichen Landtag : „ Durchlauchtigste , höchstgeehrtrste Herren ! Von Sr . Maje¬
stät dem Könige habe ich den ehrenvollen Auftrag erhalten , Ihnen bei Ihrem
Wiedereintritt den königlichen Gruß zu bringen , Sie seiner fortdauernden
Huld und Gnade zu versichern und den Landtag zu eröffnen . Zu meiner Beglau¬
bigung hierzu wird Ihnen das allerhöchste Kommissoriale vorgelesen werden ."

Nach diesen Worten verlas der geheime Referendar Ministerialrath v . Weber
daö allerhöchste Kommissoriale , worauf der Minister fortfuhr : „ Nur vor Mo¬
naten erst , nach einem langen , arbeitsvollen Landtag , in Ihre Heimath ent¬
lassen , durften Sie mit Recht hoffen , bis zum Wiedertritt des regelmäßigen
Zeitabschnitts Ihren gewöhnlichen Geschäften sich ungestört widmen zu kön¬
nen . Alle Verhältnisse deS Staats , selbst die in einem so wichtigen Zweige ,
wie daS Eisenbahnwesen , schienen für die nächsten Jahre in ausreichender
Weise geordnet . Unerwartete Ereignisse haben diese Hoffnung vereitelt und
Se . Majestät veranlaßt , nach 8 - 105 der Verfassungsurkunde eine außerordent¬
liche Ständeversammlung einzuberufen . Wird aber auch sonach ihre Tätig¬
keit von Neuem in Anspruch genommen , so bürgt doch Ihr Gemeinstnn dafür ,
daß Sie dem Staatswohl auch dieses außerordentliche Opfer gewiß gern dar¬
bringen . Allerhöchstdieselben hegen übrigens zu Ihrer bewährten Einsicht das
Vertrauen , daß eS Ihnen gelingen werde , die bczeichneten Angelegenheiten der
gründlichsten Prüfung unbeschadet recht bald in befriedigender Weise zu erle¬
digen , daß Sie sonach in kurzer Zeit Ihren Verhältnissen werden zurückgege¬
ben werden können . So bleibt mir nur noch übrig , im Auftrag und Namen
Sr . Majestät des Königs die nach dem Ausschreiben einberufene außerordent¬
lichen Ständeversammlung hiermit für eröffnet zu erklären . " Rach Beendi¬

gung dieser Anrede wurde dem Könige vom Präsidenten der ersten Kammer
ein dreifaches Lebehoch ausgebracht , worauf der Minister v . Könneritz auf
gleiche Weise , wie er gekommen , den Saal wieder verließ , und so diese kurze
Feierlichkeit beendet war . Wenige Stunden später , Nachmittags 3 Uhr , fand
in dem Saale des Hotels de Pologne ein von den Staatsministern den Stän¬
demitgliedern beider Kammern gegebenes Gastmahl Statt . — Morgen hält
die zweite Kammer die erste geheime Sitzung , den Vortrag des allerhöchsten
Dekrets betreffend , und die erste öffentliche Sitzung , in welcher die Deputa¬
tion ernannt werden wird , welche Bericht über die Regierungsvorlage , die
sächsisch-bayerische Eisenbahn betreffend , erstatten wird . Eben so ist in der
ersten Kammer öffentliche Sitzung über Registrandeneingänge . Morgen soll
auch eine Deputation ernannt werden , an welche alle auf diesem Landtag ein¬
gehenden Petitionen und Beschwerden verwiesen werden .

Berlin , 16 . Jan . ( A . O . Z .) Wir haben schon vor einiger Zeit , nur
als TageSgerücht , die Nachricht von einem Ausscheiden des Staatsministers
v . Savigny aus seinem gegenwärtigen Wirkungskreise als Chef deS Ministe¬
riums der Gesetzrevision erwähnt . Nun sprechen auch die hiesigen Blätter eS
alS eine entschiedene Sache aus , daß der gedachte Staatsminister eine andere ,
seinem hohen Range angemessene Stellung erhalten würde , indem eine Ver¬
einigung der Zentralstelle , welcher derselbe bis jetzt Vorstand , mit dem Justiz¬
ministerium nahe sey. Unter diesen Umständen würde sich allerdings die Ver¬
fassung deS Letzteren , welche sich auf die KabinelSordre vom 9 . Februar 1832
und eine andere vom 17 . Dezember 1838 gründet , sehr verändern . Die Kom¬
mission für die Gesetzrevision wurde am 29 . Mai 1781 von König Friedrich II .
eingesetzt . Ihre Wirksamkeit wurde aber nach der Katastraphe des JahreS
1806 und namentlich durch die Publikation verschiedener Veränderungen in
der Gerichtsverfassung vertagt , besonders durch die Verordnung vom 27 .
Oktober 1810 , die Veränderung der Verfassung aller obersten Staatsbehörden
in der Monarchie betreffend , wo die Gesetzkommisston einer neuen Einrichtung
einstweilen Vorbehalten wurde . Erst im Jahre 1826 wurde sie in allen ihren
Theilen , mit Einschluß der Provinzialgesetze , so wie die dem Justizminister
verfassungsmäßig zustehende oberste Leitung der Justizangelegenheiten für die
Rheinprovinz , dem wirklichen geheimen Staats - und Justizminister v . Kamptz
zugewiesen . Nach dessen Ausscheiden aus dem Staatsdienste und der Ernen¬
nung deS Herrn v . Savigny zum Justizminister , durch Kabinetsordre vom 28 .
Februar 1842 , ging der letztere Theil deS erwähnten Ressorts , die Leitung der
Justiz in der Rheinprovinz , an den Chef deS JustjzdepartementS über , der
nun , wie die verbreitete Nachricht besagt , neben der obersten Leitung und Be¬

aufsichtigung der Justizverwaltung in den sämmtlichen Provinzen des preußi¬
sche » Staats , mit Ausnahme des FürstenthumS Neuenburg , nun auch die
Gesetzrevision wieder als einen integrirenden Theil seines Geschäftsbereichs er¬
halten würde . — Ein anderes Gerücht im Tagesgespräch ist ebenfalls schon
in einem hiesigen Blatte debitirt worden . Es bezieht sich auf die Errichtung
eines besonderen Lehrstuhls für die Gefängnißkunde an der hiesigen Hochschule .
Man setzt hinzu , daß der Professor Stellkampf aus Philadelphia hierzu berufen
sey . Auf jeden Fall ist damit der gelehrte Verfasser mehrer gehaltreichen
Schriften über daö Gefängnißwesen , Professor am Universitätskollegium im
Staate Neuyork , Karl Tellkampf ( nicht Stellkampf ), gemeint .

Berlin , 17 . Jan . ( Aachn . Z . ) Von allen Seiten werden bereits Peti¬
tionen für die nächsten Provinziallandtage vorbereitet . Es kann nicht fehlen ,
daß auch wieder um die Annahme eines konsequenten Schutzzollsystems peti -
tionirt werden wird . Es ist solches Bemühen anzuerkennen , denn cs ist daS
Bedürfniß eines nationalen Schutzzollsystems eben so sehr ein allgemeines , als
das der Preßfreiheit . Dessen ungeachtet aber ist nicht zu erwarten , daß Be¬
strebungen , wenn sie von Einzelnen ausgehen , so sehr sie das Allgemeine be¬
rühren , Anerkennung finden ; denn man betrachtet sie , wie wenig es auch der
Fall ist , doch nur als das Verfolgen von Sonderinteressen . So wird auch
die Beschützung der Industrie und das Verlangen nach diesem Schutze , wesent¬
lich als nur die Fabrikanten berührend , als ein Sonderintercsse angesehens
Man kann diese Meinung als die gewöhnliche des Beamtenstandes betrachten .
Die Masse des Volks dagegen , der Kern der Nation , ist dem Schutzzollsystem
von Herzen zugethan . Dies hat uns jetzt wieder die Wendung gezeigt , welche
die Freihandelsagitation genommen hat . Wenn es unserer Regierung gefallen
wollte , den Versuch zu machen , ob das Schutzzollsystem wirklich eine Volks¬
sache ist , so wäre bei den nächsten Provinziallandtagen dazu die beste Gele¬
genheit . Sie würde dann finden , daß allerdings es nicht nur die Fabrikan¬
ten sind , welche den Schutz der nationalen Arbeit fordern . Wir wissen eS
wohl , daß in einigen Provinzen man dem Schutzzollsysteme nicht gewogen ist,
aber nicht , weil man die Sache besser wüßte , sonderit weil man sie nicht kennt ,
weil man nur Anderen nachredet . Aber auch hiergegen würde es ein Mittel
geben , wenn man eS versuchen wollte . Würde man nämlich die Repräsentan¬
ten der sämmtlichen Provinzen in einem Ständesaale versammeln : ich setze
Alles ein , das Resultat der Berathung wird das Schutzzollsystem seyn . Be¬
vor dies geschieht , ist auch schwerlich zu hoffen , daß die Schutzsache ihre Wür¬
digung erhalte , und wir hoffen , daß dieses „ Sollte " nicht mehr lange gesagt
zu werden braucht .

Berlin , 18 . Jan . ( A . Z . ) Nach dem , waS man bis jetzt von der zu
erwartenden Reichsverfassung hört , soll eine Kammer aus den gesammten
Landständen gebildet werden . Ueber die Zahl der Mitglieder lauten die An¬

gaben verschieden . Dieselbe würde unter der Präsidentschaft des ehemaligen
Ministers , Grafen Arnim , stehen . Da die Angaben über die Befugnisse der¬
selben noch sehr widersprechend sind , gestatte ich mir nichts Einzelnes anzu¬
führen . Doch scheint eS , daß die Stellung der Kammer im Allgemeinen eine
mehr berathende , und nur für gewisse Fälle ihre Zustimmung erforderlich seyn
würde . Dahin gehörte die Bewilligung der Steuern und Anleihen . Die
verschiedenen in den einzelnen landständischen Versammlungen vertretenen
Stände werden auch hier repräsentirt werden , und zwar Adel , Bürgerschaft
und Landmann , so daß erstcrer den beiden letztern ungefähr das Gleichgewicht
halten würde . So gering die Erweiterungen der bürgerlichen Verfassungs¬
rechte durch diese Institutionen seyn mögen , so wird man sic doch als einen
ersten Schritt zu einer Reorganisation Preußens mit vieler Freude begrüßen ,
und die Spannung ist um so höher getrieben , als sich bis jetzt trotz der viel
wiederholten Gerüchte und zuversichtlichsten Behauptungen kein rechter Glaube
dazu finden wollte , weil man sich der ebenso bestimmten Behauptungen frühe¬
rer Jahre erinnert , die völlig getäuscht wurden . — An diesem Ordensfest wird
auch die durch den Tod Sr . königl . Hoh . des Prinzen Heinrich in Rom er¬
ledigte Stelle eines Großmeisters des Johanniterordens wieder besetzt werden ,
und zwar durch Se . königl . Hoh . den Prinzen Karl , Bruder Sr . Maj . In¬
wiefern diese Stellung nur eine tituläre , oder formelle , oder mit Einkünften ,
wie früher ( die jedoch schon der Prinz Heinrich nicht mehr bezogen ) verknüpft
seyn werde , darüber ist noch nichts Gewisses im Publikum bekannt .

Von der krakauer Gränze , 17 . Jan . ( A . Z . ) Daß die Vereini¬

gung des krakauer Gebiets mit dem österreichischen Zollgebiet am 29 . d . voll¬

zogen wird , ist bereits gemeldet worden . Die Kundmachung der betreffenden
Verordnung wird schon am 2l . zu Krakau statlfinden . Es heißt , daß vor
einigen Tagen von der preußischen Regierung eine Note an das österreichische
Kabinet ergangen sey, worin einige Bedenken gegen die sofortige Vollstreckung
dieser Maßregel erhoben werden . Letztere scheint jedoch nur nach reiflicher
Erwägung augeordnet worden zu seyn , so daß an eine Modifikation oder Ver¬
tagung derselben gar nicht mehr zu denken ist. Hr . v . Kamptz wird mit näch¬
stem Wien verlassen , und ebenso scheint die dortige Konferenz sich auflösen zu
sollen , da Krakau eigentlich aufgehört hat , ein Gegenstand völkerrechtlicher
Verhandlungen zwischen den drei ehemaligen Schutzmächten zu seyn . Schon
die Frage wegen des Anschlusses Krakau ' s an das österreichische Zollgebiet
ward als eine Zollsache und eine blos daS Innere betreffende Maßnahme
von dem politischen Terrain auf das der gewöhnliche Verwaltungsgeschäfte
versetzt und von der StaatSkanzlei an die allgemeine Hofkammer überwiesen .
Sollte jedoch Preußen auf den gemachten Einwendungen beharren , so wird
wahrscheinlich jene Konferenz ihre Thätjgkeit erneuern , waö freilich nur auf
kurze Zeit und nur zur Lösung der etwa sich zeigenden Schwierigkeiten ge¬
schehen könnte .

Wien , 19 . Jan . ( A . Z .) Die Herstellung eines Schienenwegs von der

adriatischen Meeresküste bis zur Nordsee wird wohl auf keine andern Hinder¬
nisse mehr stoßen , als auf jene , welche die ungeheuere Ausdehnung der Linie
und die Beschaffenheit deS TerrainS darbieten . Die Frage , ob die Eisenbahn
von Marseille an den Aermelkanal oder die deutsche hinsichtlich der Schnellig¬
keit der Ausführung den Sieg erringen werde , kann jetzt wohl schwerlich schon
entschieden werden . Wir hoffen aber , die deutsche Route werde früher fertig ,
da bereits so große Strecken davon vollendet sind , namentlich von Cilly » ach
Bruck , von München nach Augsburg , von Bruchsal nach Mannheim , von
Bonn nach Köln , und von da bis Ostende . Von Seite Bayerns wird die
größte Bereitwilligkeit an den Tag gelegt zur Verknüpfung deS bayerischen
Bahnsystems mit dem österreichischen an der salzburgischen Gränze . Zu der
Strecke von Bruck an der Mur nach Salzburg werden schon in den nächsten
Tagen die entworfenen Plane an Ort und Stelle geprüft werden . Sobald
man sich von deren Zweckmäßigkeit überzeugt haben wird , soll die Art der De¬

tailausführung näher berathen und feftgestellt werden .
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Pesth , 18 . Januar . ( A . Z . ) Durch heute hier aus Wien einqetroffeue
Staffelten wurden wir mit der Nachricht aus ' S Angenehmste überrascht , daß
Erzherzog Stephan an diese Stelle seines höchstselige » Vaters zum königlichen
Statthalter von Ungarn ernannt wurde . Unter allen Klaffen der hiesigen
Bevölkerung, , wo sich diese Kunde mit Blitzesschnelle verbreitete , herrscht darüber
dir freudigste Aufregung , denn drr junge Prinz , ein geborener Ungar ( geb . zu
Ofen am 14 . Sept . 1817 ) , erfreut sich hier der größten Popularität , und man
verspricht sich von seinen ausgezeichneten Fähigkeiten die ersprießlichsten Folgen
für das Land . Es ist auch zu erwarten , daß die reichstäglich vorzunehmende
PalatinSwahl einstimmig diesen Prinzen treffen wird , falls ihm nicht etwa ein «
andere Bestimmung Vorbehalten seyn sollte . — Nachdem die Leiche des verstorbenen
PalatinS seit vorgestern in der Schloßkirche zu Ofen ausgestellt war , wozu Tau¬
sende von Menschen aus Pesth , Ofeu uud dem Lande herbeiströmten , wird
heut « Nachmittags 3 Uhr die dritte und letzte Einsegnung durch den Fürsten
PrimaS , und dann die feierliche Beisetzung in drr Gruft der königl . Schloß¬
pfarre statlfindcn . — ES eilen jetzt schon bei Abgang der Post Massen von
Menschen auS Pesth über die zugefrorne Donau nach Ofen , um den Leichen¬
feierlichkeiten beizuwohnen , welche ein eben so prächtiges als imposantes
Schauspiel darbieten dürften . Wir haben indessen heute die strenM Kälte in
diesem Winter .

Spanien .
Die m adrider Blätter vom 15 . d. bringen Berichte über die Sitzungen

beider Kammern deö spanischen Kongresses . In der Abgeordnetenkammer dauerte
die Prüfung der Wahlen fort , und im Senate griff General Narvaez das Mi¬
nisterium an , obgleich er im Voraus erklärte , er werde für die Adresse votiren .
Der Minister deS Innern vertheidigte das Kadinet und wieS den Vorwurf ,
als ließe es sich durch fremden Einfluß leiten , mit Entschiedenheit zurück . Auch
unthätig sey daS Kabinet nicht gewesen , es habe die Insurrektion in Galizien
unterdrückt , die Amnestie erlassen und die Heirathen geschlossen . Wegen der
Präsidentenwahl in der Abgeordnetenkammer war noch nichts entschieden . Hr .
Martine ; de la Rosa soll sich geweigert habe » , der Kandidat des Ministeriums
zu seyn . — Der „ Clamor publico " spricht von carlistischen Bewegungen in
mehre » Provinzen . — Der „ Heraldo " kündigt die Vermählung der Tochter
des Marquis de Remisa mit Don Jesus Munvz , Bruder deS Herzogs von
RianzareS , an .

Frankreich .
^ Paris , 22 . Januar . ( Korresp .) In der heutigen PairSkammersitzung

brachte der MarquiS v . Barthelemy bei der Abstimmung über die Adresse die
Unterrichtsfreiheit und die Religionsfreiheit zur Sprache , uud sprach auch von
der von den Blättern erzählten Begräbnißverweigerung in einem der Depar¬
tement ?. Hr . Guizot antwortete hierauf , daß er nur durch die Tagesblätter
di « Thatsache kenne , von welcher der Redner spreche . Die Regierung sey fest
entschlossen , die Religionsfreiheit aufrecht zu halten ; waS die UnterrichlSsrei -
hcit betreffe , so beschäftige sich die Regierung mit dieser Frage , der StaatS -
rath werde hierüber berathen und den Kammern den Entwurf vorlegen . Graf
Montalembert wunderte sich , daß die Frage nicht weiter vorgerückt sey und
der Staatsrath sich erst jetzt damit befasse . Hr . Guizot äußerte , er Habenichts
gesagt , was den edlen Pair ermächtige , diese Beobachtungen zu machen ; man
sey erst im Beginn der Sitzung und habe also kein Recht , sich zu beschweren .
Vor der Abstimmung sprachen » och die HH . Laplace und Marquis v . Boissy
über Algier und beschwerten sich über die Unbestimmtheit dieses Abschnitts der
Adresse , ohne daß jedoch diese Bemerkungen einen Einfluß auf die Abstimmung
hatten . — Die Adressekommission der Abgeordnetenkammer hat heute einstimmig
Hr » . V . tet zu ihrem Berichterstatter gewählt . Man spricht wieder davon , daß
Hr . Vitet nach der Adressediskussion in das Kabinet treten und das Portefeuille
der öffentlichen Arbeiten übernehmen wird . — Die Nachrichten auS Ehateau -
rour gehen bis zum 20 . d . Der Präfekt , der Generalproknrator und der mit

der Instruktion beauftragte Rath hatten sich an der Spitze einer Truppen -
kolonue am 18 . nach BuzanyaiS begeben und dort dir Verhaftung der Anstif¬
ter der Plünderungen vom 14 . vorgenonrmrn . Die Mörder des Hrn . Eham «
bert sind sammitich in den Händen der Gerichte . General Rigny läßt die
ganze Umgegend von Chateaurour und alle Gemeinden des Arrondissements
durch zahlreiche bewegliche Kolonnen durchstreifen , die von Gerichlsrälhen be¬
gleitet werden und überall Verhaftungen vornehmen . Daö „ Journal deS De -
balS "

, das diese Nachrichten gibt , schreibt alle diese Unordnungen den kom¬
munistischen Ideen zu , und sagt , um dies zu beweisen : „ Der in Buzan -
pais befolgte Plan wurde auch in allen übrigen Gemeinden angewendet ;
überall wurden der Maire und die Grundbesitzer gezwungen , Verpflichtungen
zu unterzeichne » , das Getreide bis zur nächsten Ernte um 3 Fr . die 20 LitreS
( statt um den Marktpreis ) liefern zu wollen , und Alle « jenen , die Arbeit su¬
chen würde » , den Arbeitstag mit 1 ' /, Fr . zu bezahlen ; zugleich wurde « i »
allen Gemeinden Haussuchungen vorgenommen , um die Menge der Gelreide -
und anderer Lebensmittelvorrälhe zu konstatiren . Auf politische Meinungen
wurde keine Rücksicht genommen , uud unter den verwüstewn Häusern und zer¬
störten Mühlen gehören mehrere Leuten an , die wegen des Radikalismus ih¬
rer politischen Meinung im Lande bekannt waren . " — Gestern sind auf dem
hiesigen Getreidemarkte die Fruchtpreise abermals um 2 bis 3 Fr . die 150 Li¬
treS gestiegen . Der Sack Mehl ( 3l8 Pfund brutto ) kostete 100 Fr . Roggen
und Gerste sind in gleichem Verhältnisse gestiegen . Es scheint sonach unver¬
meidlich , daß der Preis des Brodes mit 1 . Febr . nicht aus 50 Cent . daS Ki¬
logramm steige , wornach also der Laib Brod von 4 Pfd . 1 Fr . kosten würde .
Man bemerkt bereits eine Art von panischer Furcht unter der Bevölkerung ,
die sich durch Einkäufe von außergewöhnlichen Vorrälhen kund gibt . Diese
Einkäufe steigern die Preise und vermehren die Verlegenheiten deö Augenblicks .
— Die Abressedebatte im englischen Parlament macht hier einen sehr guten
Eindruck ; man sieht daraus , daß alle Parteien , von den Whigministern an
bis zu der äußersten Opposition , den Gedanken an einen Bruch mit Frank¬
reich entschieden znrückweisen , und dagegen die feste Hoffnung auf baldige Wie¬
derherstellung der freundschaftlichen Verhältnisse aussprechen . Lord Stanley ,
Lord Lansdowne und Lord Bcougham sprechen diese Ansicht in der offensten u.
freuudschaftlichsten Weise auS , und dieselbe Manifestation fand im Hause der
Gemeinen Statt . Bemerkeuswerth ist zugleich , dieser Rücksicht u . Schonung
Frankreich gegenüber , die scharfe , tadelnde und verdammende Weise , wie sich
alle Parteien gegen die drei nordischen Großmächte wegen Krakau ausspre¬
chen . Es scheint , daß die Ausgleichung zwischen Frankreich u . England nahe
bevorstehend ist, und dann der Vorgänger wichtiger Ereignisse seyn dürfte .

Straß bürg , 20 . Jan . ( A . Z . ) Mit Bestimmtheit kann ich Sie ver¬
sichern , daß daS Ministerium alle Plane in Bezug aus eine durchgreifende
Mauthreform vorderhand gänzlich aufgegeben hat , und sich einstweilen darauf
beschränken wird , in den einzelnen Förmlichkeiten mehrfache Erleichterungen
eintreten zu lassen ( was in der Regel auf dem einfache » Verordnungöwege er¬
folgt ) . Es scheinen in dieser Hinsicht auch mit der belgischen Negierung Ver¬
abredungen getroffen worden zu sey» , wie daS zum Theil aus einem der Han¬
delskammer in Mühlhausen zugekommenen Schreiben der Generaldirektion in
Bezug auf die von Frankreich nach jenem Lande gehenden Woll - und Baum¬
wollenfabrikate ersichtlich ist . — Herr v . Schwebe ! , weiland diplomatischer
Funktionär in Frankfurt a . M . , Weimar und Wien , zuletzt Generalkonsul und
Geschäftsträger in Tunis , Offizier der Ehrenlegion und Ritter der eisernen
Krone , starb zu Anfang d . M . auf sein em Landg ute in dem nahen Barr .

Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .

Bei dem Kontor der „ Karlsruher Zeitung " sind für die unglückliche Fa¬
milie in Neusatz ( Amts Bühl ) ferner folgende milbe Beiträge eingegangen :
St . 1 fl . . Ungenannt 30 kr. , S . G . 1 fl -, Ungenannt 1 fl . 30 kr ., Ungenannt
PO kr ., M . E . 30 kr . , K . v . F . l fl. , zusammen 6 fl . ; hierzu die früheren 7 fl .
44kr . , macht im Gaiucn 13 fl. 44 kr.

379 . 1 Nr . 31,23l . Durlach . ( Präklusiv -
Bescheid . ) In der Gantsache des -f Christoph Eise
von Hohwettersbach werden alle diesenigen Gläubiger ,
welche ihre Forderungen in der heute abgehaltenen Schul¬
denliquidationstagfahrt nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse hiermit ausgeschlossen .

Durlach , den 2 . Dezbr . >846 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Stengel .
V rät . 8 öwer ,

A . j.
384 . 1 Nr . l987 . Stocka ch. ( Präklusivbe¬

scheid .) Die Gant des Andreas Fürst zu Reuthe betr .
Beschluß .

Die nicht erschienenen Gläubiger werden von der Masse
ausgeschlossen .

Stockach , den >8 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
325 .3 Nr . 2045 . Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) Alle Diejenigen , welche in der anberaumten
Frist von 2 Monaten ihre auf den Liegenschaften deS Jakob
Werner dahier ruhenden , nicht in den Pfand - und Grund¬
büchern eingetragenen , dinglichen Rechte dahier geltend zumachen unterlassen haben , werden , für den Fall eines Bcr -
kaufs oder einer Verpfändung der betreffenden Liegenschaften ,dem neuen Erwerber oder UnterpfandSgläudiger gegenüberdamit ausgeschlossen .

Heidelberg , den >3 . Januar >847 .
Großh . bad . Oberamt .

L e e r s .
> <lt . S ch ü h l e.

332 . 3 Nr . 1224 . Ladcnburg . ( Konskrip¬
tion s p s l i ch t i g e. ) Bei der Aushebung der für das
Jahr 1847 KonskriptionSpflichtigcn sind

Georg Peter Holzmann von Schriesheim , mit
Loos Nr . 38 , und
Valentin Heinrich Roder von da, mit Loos Nr . 55 ,

ungehorsam ausgebliebcn .
Dieselben werden aufgefordert ,

binnen 6 Wochen
dahier sich zu stellen, als sie sonst als Refraktäre behandelt
und die gesetzliche Strafe gegen sie ausgesprochen werde .

Ladenburg , am l8 . Januar 1847 .
Großh bad . Bezirksamt ,

v . Dürrheim .
168 . 3 Nr . 6 >2 . Neckarbischofsheim . ( K o n -

skr i P t i o n s p f l i ch ti g e.) Bei der am 5 . Dezemberd . I . stattgehabten Rekrutenaushebung für das Jahr 1847
find die Wichtigen

" *

» ) Philipp Prior von Neckardischofsheim . mit LooS-
Nr . 3» ,

d ) Wilhelm Schieck von da, mit Loos - Nr . 87 , und
«) Bartholomäus Maier von Siegelsbach mit

Loos -Nr . 85 ,
ungehorsam ausgeblieden .

Dieselben werben daher aufgefordert ,
binnen 6 Wochen

dahier sich zu stellen , und über ihr Ausbleiben zu recht -
fertigen , widrigenfalls sie als Refraktäre behandelt , und
nach dem Gesetze vom 5 . Oktober >620 würden bestraft
werden .

Ncckarbischofsheim , den 5 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
vät . Laub .

228 . 3 Nr . 514 . Buchen . ( Die Konskription
pro 1847 betr ) Bei der am 24 . Dezember v . I .
dahier stattgehabten Rekrutenaushebung find die Konstrip -
tionspstichtigcn

Johann Sebastian Bleß von Buchen , LooS - Nr . 39
und

David Sternheimer von Hainstadt „ 79
nicht erschienen , und ist auch deren Aufenthaltsort zur Zeit
unbekannt .

Dieselben werden daher aufgefordert , sich
innerlmlb sechs Wochen

dahier zu stellen und über ihr Ausbleiben zu rechtfertigen ,
widrigens sie als Refraktäre erklärt und die im Gesetze
vom 5. Oktober >820 , Regierungsblatt Nr . XV ., desselben
Jahrs angedrohte Strafe ausgesprochen würde .

Buchen , den 8 . Januar >847 .
Großh . bad . fürstl . leing . Bezirksamt .

Felleisen .
210 .3 Nr . 389 Achern . ( Vorladung .)

In Sachen
des Pfarrers Daniel in Sasbach

gegen
Ignaz Armbrusters Eheleute in Obersasbach ,

Forderung betr .
In rubr . Sache hat Kläger heute folgende Klage er¬

hoben :
Er habe dem Ignaz Armbruster in Obersasbach
am 12 . November 1845 ein Darlehen von 200 fl .
gemacht , welches derselbe mit 5 Prozent zu verzinsen
versprochen , und für welches sich seine Ehefrau mit
seiner Ermächtigung sammtverbindlich erklärt habe.
An dem Kapital fepen am 18 . Juni d . I . 44 fl .3 kr. bezahlt worden , und er bitte deshalb , die Ignaz
Armbruster 'schen Eheleute zur Zahlung von 155 fl.

57 kr. nebst 5 Prozent Zins aus 200 fl . vom 12 .November 1815 bis 18 . Juni d . I . und von da an
>55 fl . 57 kr. unter sammtverbindllcher Haftbarkeit
und unter Verfüllung in die Kosten zu verurtheilen .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf

Freitag , den 5 . Februar 1847 ,
Morgens ,

anberaumt , und werden hierzu die Beklagten vorgkladt »,um sich auf die Klage vernehmen zu lassen , widrigcnfalls
der thatsächliche Vortrag des Klägers für zugestanden an -
genommen , und jede etwaige Einrede für versäumt erklärt
würde .

Da der Beklagte Ignaz Armbruster auf flüchtigem Fuße
ist, wird ihm Obiges auf diesem Wege bekannt gemacht .

Achern, den 22 . Dezember 18l6 .
Großh . bad . Bezirksamt .

W ä n k e r .
208 . 3 Nr . 176 . Gengenbach . ( Verschollen¬

heitserklärung .) Ludwig Weber von Berghaup¬ten , welcher in Folge diesseitiger Aufforderung vom 23 .November 1841 über sein Vermögen nicht verfügt , nochvon seinem Aufenthalte Nachricht gegeben hat , wird für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen den nächsten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Gcngenbach , den 2 . Januar 1847 .
Großh . bad , Bezirksamt .

W a S m e r.
v <tt . Jsenmann .

263 . 3 Nr . 30,889 . Waldkirch . ( Verschollen -
he itsrrklärung . ) Mit Bezug ans die diesseitig »
Aufforderung vom 5 . August 1845 , Nr . 15 .047 , wird dir
hiesige Bürgerstochter Theres S ch ä fl er für verschollen
erklärt , und deren Vermögen gegen Sicherheitsleistung ihren
erbberechtigten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Waldkirch , den 29 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
125 .3 Nr . 29,979 . Waldkirch . ( Verschollen -

heitserklärung ) Franz Anton Weis von Ober¬
winden hat sich auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
vom 27 . August v . I , Nr . 16,794 , bisher nicht gemeldet .
Er wird deshalb für verschollen erklärt und sein , 20l5 fl .45 kr. besagendes Vermögen seinen erbberechtigten Ver¬
wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz
übergebe » .

Waldkirch , den 16 . Dezember >846 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
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Karlsruhe , Jan . 23 . 24 . Morg . 7U . Mittags 2 U . Abends 9 U . Morg . 7 U . Mittags 2U Abends 9 U

Luftdruck resuc . auf 10 " R . 27 " 9 .7 27 " 9 .9 27 " l0 . t 27 " 10 .4 27 " 9 . l 27 " 8 .7

Temperatur nach Reaumur — 2 .2 0 .9 — 1.3 l . t 4 .9 2 .4

Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .92 0 .87 0 .90 0 . 90 0 .86 0 .88

Wind mitStärke ( 4 — Sturm ) W « O ° NO " NO ° NO ' SW '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 0 .2 0.3 0 .7 0 6 0 .8

Niederschlag Par . Kub . Zoll — — — 2 .8 — —

Verdünstung Par . Zoll Höhe — — — — — —

Dunstdruck Par . Liu . 1.5 1 .9 1.6 2 .0 2 .6 2.2

Therm . mi » . — 2 . 2 w »x . 16 trüb , untb . heiter . untb . heiter . db . tr ., Duft ,
Glatteis ,

NachtsRegen .

db . trüb,Duft , db . trüb ,
Duft .„ we6 . — 0 . 6

„ min . 1 . 1 w » . 5 .1 mä . 2 .9
Nebel ,
Reif .

Duft . Duft . nachher
untb . heiter .

Literarische Anzeigen .
286 t In der G . Braun ' srhen Hofbuchhand¬

lung in Karlsruhe und bei W . Hanemann in
Rastatt ist zu haben :

Anekdoten aus dein Leben

Napoleon Bonaparte 's
und aus der Zeit des französischen Kaiserreichs . Gesammelt
und herausgcgeben von Cousin d ' Avalon . Zweite
Auflage , l — 4tes Heft . 16 . Geh . Preis » Heft 18 kr.

Diese höchst interessante Anekdoten - Sammlung hat großen
Beifall gefunden . weßhalb dieselbe hier bereits in einer
zweiten Auflage erscheint . — Das Ganze wird etwa
8 Hefte enthalten ._

331 .3 Soeben ist erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen ( in Karlsruhe durch CH . Th . GrooS , in
Heidelberg durch K . Winter ) zu erhalten :

Innerer Nothstand
der

evangelischen Kirche in Baden .
Sin Wort an Vas evangelische Volk

von
K . Ikeitt ,

Pfarrer zu Nonnenweier .
1 Bog . gr . 8 . Ladenpreis 6 kr.

390 . 3 Freib nrg .
Erklärung

Um dem Gerüchte von dem Brauknechte ,
oder den Brauknechten , die vor mehreren
Wochen in meinem mit kochendem Biere un¬
gefüllt gewesenen Bierkefsel (Braupfanne ) ihren
Tod gefunden haben sollen re . re . , wirksam be¬

gegnen zn können , trug ich bei großherzoglichem
Stadtamte dahier aus strenge polizeiliche Unter¬
suchung au .

Die mir hierauf zugestellte Verfügung
— welche ich hier unten zur öffentlichen Kennt -

niß bringe — dürfte wohl jede weitere Erör¬

terung , von der ich so gerne abstrahiere , un -

nöthig machen .
Freiburg , den 22 . Januar 1847 .

I . B . Gramm ,
Bierbraue

'
reibesitzer .

Nr . 2221 . Freiburg . Dem Bierbrauer

Johann Baptist Gramm dahier wird eröffnet ,
daß seinem Gesuch , auf den Grund des Gerüchts
von dem in seiner Braupfanne ausgesottenen
Brauknechte eine polizeiliche Untersuchung ein-

zuleiten , nicht entsprochen werden könne, weil ,
wenn auch in einzelnen Fällen eine Untersuchung
durch Gerüchte geboten ist, ein solcher Fall hier

nicht vorliegt , indem keiner seiner Gehulfen
— von denen alle entweder , als in Arbeit
stehend , oder als wieder abgereiöt , in den
Fremdenbüchern auf diesseitigem Polizeibureau
eingetragen sind , — vermißt wird , somit obige
Sage , nur durch Verläumdung entweder aus
Rachsucht , oder Neid , oder gar nur aus Lust
eine interessante Lüge im Publikum zu verbreiten ,
entstanden seyn kann . .

Freiburg , den 18 . Januar 1847 .
Großh . bad . Stadtamt .

Hirtler .
vät . Gigandet .

370 .3 Nr . 1273 . Offenburg . ( Aufforderung
und Fahndung .) Der Soldat vom 3 . Infanterie -

Regiment , Seligmann Löw von Diersburg , welcher in
seine Heimath beurlaubt war , sich ohne Erlaubniß von da
entfernt hat und dessen Aufenthalt derzeit nicht bekannt ist,
wird hiermit aufgefordert , sich

binnen sechs Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommando in Rastatt zu
stellen , auch über seine unerlaubte Entfernung zu verant¬
worten , ansonst er der Desertion für schuldig , seines Orts -

bürgcrrechts für verlustig erklärt und in die geordnete
Strafe von 1200 fl . verfällt würde .

Zugleich stellt man an die resp . Behörden das Ansuchen ,
auf diesen hier unten beschriebenen Mann fahnden , und
ihn im Betretungsfalle hierher oder an sein Regiment ab¬
liefern zu lassen .

Signalement des Löw .
Größe , 5' 5" 2 -" .
Körperbau , schlank .
Gesicht , gesund .
Augen , grau .
Haare , schwarz .
Nase , klein .
Alter , 25 ' / , Jahre .

Offenburg , den 12 . Januar 1347 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenaue r .
v »it . Schubert .

410 .3 Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)
AuS dem großh . Hardtwalde , Forstbezirks Eggenstein ,
werden öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

Distrikt Heuweg -Schlag rc ,
Montag , den i . Febr . d . I .,

25 '/ , Klafter sorlenes Prügelholz ,
1550 Stück forlcne Hopfenstangen ,
1225 v „ Bohnenstecken und
4925 » » Wellen .

Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf der grabener
Allee bei der rintheimer Querallee .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1847 .
Großh . Hofforstamt .

v . Schönau .
409 .2 Karlsruhe . ( Bauakkordbegebung .)

Die für das Jahr 1847 genehmigten größern Bauarbeiien
an hiesigen und gottesauer Militärgebäuden sollen an tüch¬

tige Gewerbsleute in Sumission begeben werden .
Die lusthabenden Zimmer -, Schreiner -, Glaser -, Blech¬

ner - , Pflästerer - , Anstreicher - und Schieferdeckermeister
werden daher aufgefordert , die Voranschläge und Be¬

dingungen auf diesseitigem Bureau cinzusehen , und ihre mit

der Ueberschrift » Bauarbeiten « versehenen und versiegelten
Angebote , längstens bis

Donnerstag , den 11 . Februar d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

zu übergeben , da mit dem Schlag dieser Stunde auf der
evangelischen Stadtkirche die Eröffnung in Anwesenheit der
Sumittenten erfolgt , und kein späteres Angebot berücksich¬
tiget wird .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1847 .
Großh . bad . Garnisonskommandantschaft ,

von Noel ,
Oberst .

-Q . S 383 .2 Nr . 485 . Lahr .
Znrückgenommene Liegen -

schafts - Versteigerung .
I . S . der altbadischen Stiftungsverwaltung in Offen¬

burg gegen Sonnenwirth Joseph Kurz in Sulz , wegen
Forderung , wurde durch oberamtliche Verfügung vom 22 .
d . M . , Nr . 198 , die im Vollstreckungswcge ausgekündete
Liegenschaftsversteigerung sistirt , was mit dem Anfügen be¬
kannt gemacht wird , daß die aufDonnerstag , den 28 . Jan .
d . I . , Vormittags 9 Uhr , im Stubenwirthshaus zu Sulz
anberaumte Güterversteigerung nicht stattfindet .

Lahr , den 23 . Januar 1847 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

B l a t e r .
382 .3 Nr - 1207 Jestctten . ( Schuldenliqui¬

dation .) Zimmermeister Sebastian Ruh von Dettig -
hofcn will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan¬
dern .

Zur Liquidation feiner Schulden haben wir Tagfahrt auf
Donnerstag , den 11 . Febr . d. I .,

Vormittags ,
festgesetzt , und fordern wir dessen Gläubiger zur Anmel¬
dung ihrer Forderungen mit dem Beifügen auf , daß man
ihnen sonst zu solchen nicht mehr verhelfen kann .

Jestetten , den 20 . Januar 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

M a i n h a r d.
viit . Gißler ,

Akt .
368 . 1 Nr . 2369 . Heidelberg . ( Schulden -

L iquidation .) Gegen den Nachlaß des ff Christoph
Hauerwas von St . Ilgen haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Montag , den 15 . Februar 1847 ,
Vormittags 8 Uhr ,

aliberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an

die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert , solche
in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , auch gleichzeitig die Bc -
weisurkunden vorzulegen oder den Beweis mit andern
Beweismitteln anzutreten .

In der nämlichen Tagfahrt wird ein Maffcpfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaß¬
vergleich versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepfle -

gers und Gläubigerausschuffes als der Mehrheit der Er -

chiencnen beitretend angesehen werden .
Heidelberg , den 8 . Januar 1847 .

Großh . bad . Oberamt .
v . Krafft .

StaatSpaptere .
Wien , 20 . Jan . 5prozent . Metalliques 108 ' /, , 4proz .

99 , 3proz . 71 ' /, ; 1834er Loose 157 , 1839er Loose
119 , Bankaktie » 1566 , Nordbahn 176 , Gloggnitz 132 ' /, ,
Venedig - Mailand 110 ' /, , Livorno 95 ' /, , Pesth 99 ' /, , Gro -
etto 94 , Siena 75 , Esterhazy — .

Paris , 22 . Januar . 3proz . konsol . 77 . 80 . 3proz . 1844
— . — . 5proz . konsol . 117 . — . Bankakt . 3250 . — . Stadt -
Oblig . >305 . — . St . Germaineisenbahnaktien 1030 . — . Ver¬
sailler Eisenbahnakt . rechtes Ufer 350 . — . linkes Ufer 215 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1211 . 25 . Rouen 875 . — . Straßburg -
Basel 211 . 25 . Blg . Anleihe ( 1840 ) 100 '/, . ( 1842 ) 101 ' /, ,
Röm . do . 100 . Span . Akt . — . Paff . — . Neap . 100 . 50 .

Karlsruhe . ( Großh . Hoftheater .) Diens¬

tag , den 26 . Januar : Zum ersten Male : DaS

Fräulein von Scudery , Drama in 5 Auf¬
zügen , mit freier Benutzung der Hoffmann ' fchen
Novelle von R . C . v . Leonhard .

^ - — 380 . 3 Karlsruhe .

DlQL Warnung .
Wir warnen hiermit Jedermann , dem

aus unfern Diensten entlassenen Adam Härdtle von

Drendel irgend etwas auf unfern Namen zu verab¬

reichen , indem wir weder Ersatz noch Zahlung leisten werden .
Karlsruhe , den 23 . Januar 1847 .

Schmieden und Mayer .
272 .3 Karlsruhe . ( Woh

nungzn v er m ie l he n . ) Adler-
— straße Nr . 18 eine Treppe hoch , ist

eine Wohnung von sieben Zimmern auf 23 . April
zu vermiclhen .

340 .2 Karlsruhe .

Zu verkaufen .
Ein gut dressirter , 3 Jahre alter Hühner¬

hund von vorzüglicher Raffe ist billig zu kaufen . Das
Nähere vorderer Zirkel Nr . 23 .

338 .2 Karlsruhe . !

Dielen zu verkaufen .
In der Nähe von Karlsruhe ist ei

großes Quantum trockener nußbaumencr Dielen von 1 " t>!

auf 3" Dicke , welche sich vorzüglich zu Fournier und G

wchrschäften eignen , billig zu verkaufen . Wo ? sagt do

Kontor der Karlsruher Zeitung unter Angabe derNumiw
dieser Anzeige .

192 .3 Karlsruhe .

Hausverkauss - Anerbieten .
Eine sehr frequente Konditorei - und Spezerei

indlung in einer gewerbreichen Stadt tes Landes mit

>er volkreichen Umgegend wird wegen Gefchäftsverände -

ng unter sehr billigen Bedingungen aus der Hand ver -

rft . Näheres ist zu erfahren in der Hofbuchhandlung des

rrn G . Braun in Karlsruhe .
337 .3 Karlsruhe .

Hausverkaus .
Außerhalb der Stadt Karlsruhe in einer an -

nehmen Lage ist ein zweistöckiges , massiv von Stein ge -

utes Wohnhaus , nebst Stallung und Remise mit einem

, Morgen großen , gut angelegten Garten zu verkaufen .

>s Nähere bei Schreinermeister Römhild , Hirschstraße
'. 10 zu erfragen .

407 .2 Karlsruhe .

Wohnung zu vcrmiethen .
In einem Hause der Amalienstraße ist

obere Stock , bestehend in 1 Salon mit Balkon , 5 elc-

iten Zimmern , 2 Dachkammern , Stallung zu 4 Pferden ,

rgenremise , Bedientenzimmer , Keller , Speicher und cuiem

>rten , auf den 23 . April beziehbar , zu vcrmiethen und

1 Nähere zu erfahren bei

Sigmund A . Levis ,

Wohnungen zn vcrmiethen : Waldhornstr . Nr . 8 im

Hinterhaus zu ebener Erde 3 Zimmer , Alkof , Küche,c „

auf den 23 . Apr . ; — Zähringerstr . Nr . 58 im untern

Stock 5 Zimmer , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — Aka -

demiestr . Nr . 33 l möbl . Zimmer im Hintergebäude , auf

den 1 . Febr . ; zugleich 1 Logis auf die Vtraße , 2 Zim -

mer , Kammer , Küche , rc ., auf den 23 . Apr . ; — Kaser -

nenstr . bei Instrumentenmacher Gorenflo im 2 . Stock 4
Zimmer , Alkof , 2 Mansarden , Küche rc ., auf den 23 . Apr .
— Zähringerstr . Nr . 55 auf den 23 . Apr ., 2 LogiS :
1 ) l Laden mit 5 Zimmern , Alkof Küche rc ., 2 ) 2 Mansar¬
denzimmer ; ebendaselbst 1 möbl . Zimmer ; — Langestr .
Nr . 233 im 2 . Stock 5 Zimmer , Alkof . Küche , Mansarde ,
Kammer rc ., auf den 23 . Apr . ; — Zähringerstr . Nr . 40
im Hintergebäude zwei Zimmer , Alkof , Küche rc ., auf
den 23 . Apr . ; — Langestr . Rr . 86 l Laden nebst3Zim¬
mern , Küche rc ., auf den 23 . Apr . ; — Neuthorftr . 1 Lo¬
gis von 6 Zimmern , Alkof , Küche, 2 Kammern u . Gar¬
ten ; Näheres bei Chr . Hellner , Vater ; — Langestr . Nr .
211 im 2 . Stock 12 Zimmer , Balkon , 2 Küchen , 4 Kam¬
mern , Stallung für 4 Pferde , Remise rc . , auch zu 2
Wohnungen eingerichtet ; ebendaselbst im 3 . Stock 6 bis
7 Zimmer , Küche, Kammern rc ., auf den 23 . Apr . ; Nä¬
heres bei Chr . Hellner Vater . —

Geldgesnch : auf erste Hypothek auf ein hiesiges HauS
8000 fl . ; Näheres bei L. Ehrhardt , Amalienstr . Nr . 31 .

Dienste sucht : ein Mädchen , das sehr gut kochen kann ,
sogleich , Spitalstr . Nr . 19 ; — ein Mädchen , das kochen ,
waschen rc . , kann , sogleich Akademiestr . Nr . 19 . —

Znm Verkauf : ein neues Haus im schönsten Theile der
Stadt zu sehr billigen Bedingungen ; Näheres Steinstr .
Nr . 15 ; ein zweistöckiges , massives Haus ausserhalb Karls¬

ruhe mit Stallung , Remise u . Garten ; Näheres bei

Schreiner Nömhild Rr . 10 in der Hirschstr . —

Zu raufen werden gesucht : gute Faßlager ; Näheres im
Adler . —

Empfohlen werden : Litzenschuhe von Konradin Haagel ;
— Schellfische u . westphäl . Schinken von Vierordt ; —

Maschinenmatzen auf kommende Ostern auf Bestellung
von Bühler u . Homburger ; — Maskenanzüge von Ka -
roline Schmidt , geb . Wolf , Adlerstr . Nr . 15 ; — Mas¬
kenkostüme , Kronenstr . Nr . 22 . —

Mit dem Gesellschafter Nr . 15 und einer Anzeigenbeilage .

Druck und Verlag von C . Macklot .
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